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Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!
„Wo aus dem Müssen das Wollen wird, ergibt sich das Können.“ (Tilly Boesche-Zacharowski)

Die Marktgemeinde Kötschach-Mauthen setzt seit vielen Jahren Akzente 
bei der nachhaltigen Entwicklung der Region und zeichnet sich durch ein 
hohes Maß an Initiativen und Ehrenamtlichkeit in vielen Bereichen aus. Es 
sind die Menschen in den Vereinen, in der Wirtschaft aber auch in der Ge-
meindeführung und -verwaltung mit all ihren Aktionsfeldern, die diese Ent-
wicklungen ermöglichen.

Das große Engagement und die 
gute Zusammenarbeit der Be-
teiligten haben in den vergan-
genen Jahren zu vielen positiven 
Entwicklungen geführt. Seien es 
Auszeichnungen als 5e-Muster-
gemeinde der erneuerbaren Ener-
gien, Klimabündnis-Gemeinde 
oder Gesunde Gemeinde – all das 
dient neben der Bewusstseins-
bildung auch dazu, sehr konkre-
te und nachhaltige Maßnahmen 
umzusetzen, um unsere Gemein-
de auch für die nächsten Genera-

tionen lebenswert zu gestalten. 
Auch beim Orts- und Standort-
marketing und dem Aufbau des 
Vereines „So viel mehr Kötschach-
Mauthen“ konnte in den vergan-
genen Jahren eine professionel-
le Struktur geschaffen werden, 
welche die Bereiche Wirtschaft, 
Tourismus, Nachhaltigkeit und 
Energie zusammenführt und da-
bei die Stärkung der heimischen 
Wirtschaft und die regionalen 
Kreisläufe zum Schwerpunkt hat. 
Landwirtschaftliche Produzenten, 

Gewerbe, Verwaltung, Tourismus, 
Kultur und viele andere Akteure 
haben sich in einem gemeinsa-
men Prozess zusammengefunden 
und treten nun unter einer Dach-
marke auf.

Mit dem Glasfaser-Ausbau, der 
durch die Breitbandinitiative 
Kärnten und die Kelag als privaten 
Partner umgesetzt wird, macht 
unsere Gemeinde einen enor-
men Schritt in die Zukunft. Durch 
diese Infrastruktur eröffnen sich 
auch in ländlichen Gebieten viele 
Möglichkeiten. Sei es im Beruf, in 
der Bildung, im Tourismus oder 
im Wirtschaftsleben allgemein – 
Menschen und Firmen erhalten 
durch dieses Projekt eine bessere 
Möglichkeit, in Kötschach-Maut-
hen zu bleiben oder sich hier an-
zusiedeln. 

Familien- und kinderfreundliche 
Gemeinde
Es sind durch die Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen bereits eini-
ge Meilensteine gesetzt worden. 
In diesem Jahr wurde nun auch 
noch der Weg zur Zertifizierung 
als Familien- und kinderfreundli-
che Gemeinde beschritten. In den 
vergangenen Monaten wurden 
bereits einige Verbesserungen 
umgesetzt wie z.B. das Babystart-
geld NEU mit gratis Windelsä-
cken (auch für Pflegebedürftige) 
sowie ein erweitertes Angebot im 
Kindergarten Kötschach und im 
Jugendzentrum. Weitere Verbes-
serungen für alle Generationen 
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sollen in den kommenden Mona-
ten ausgearbeitet und umgesetzt 
werden. 

Teilnahme am europäischen Dorf-
erneuerungspreis
Aufgrund dieser und weiterer Ak-
tivitäten erhielten wir die Einla-
dung, uns für den europäischen 
Dorferneuerungspreis 2022 unter 
dem Motto „Brücken bauen“ zu 
bewerben, der wir natürlich gerne 
nachgekommen sind. Wir freuen 
uns, wenn unsere gemeinsamen 
Anstrengungen in diesen schwie-
rigen Zeiten Beachtung finden, 
aber werden unabhängig davon 
den Weg der nachhaltigen, ge-
meinsamen Entwicklung weiter-
verfolgen.

Herausforderungen gemeinsam 
meistern!
Die aktuellen Herausforderun-
gen sind für uns alle sehr groß 
und auch besorgniserregend. Wir 
stehen einer Teuerungs-, Ener-
giepreis- und Immobilienblase 
gegenüber, die durch unglaub-
liche Dummheit und Gier weiter 
aufgeblasen wird. Der Klimawan-
del wird uns enorme Anpassungs-

strategien abverlangen, die Co-
vid-Pandemie dürfte auch nicht 
so schnell an uns vorübergehen 
und die Verteilungskonflikte die-
ser Welt haben eine Völkerwande-
rung in Gang gesetzt, die auch die 
höchsten und längsten Mauern 
nicht aufhalten kann. Wir können 
als Einzelpersonen und auch als 
Kommune diese Entwicklungen 
nicht wesentlich beeinflussen, 
aber wir können uns darauf vor-
bereiten. Gemeinsame, optimisti-
sche Zukunftsplanung, Solidari-
tät, harte Arbeit und Flexibilität 

sind dafür genauso nötig, wie die 
Fähigkeit, Fehler und Rückschlä-
ge zu akzeptieren. 

Darum meine Bitte und mein An-
gebot an Sie alle: Rücken wir zu-
sammen, zerreiben wir uns nicht 
in egoistischen Kleinkriegen, son-
dern arbeiten wir gemeinsam an 
der Zukunft für unsere Gemeinde 
und unsere Familien! 

Mit besten Grüßen
Bürgermeister 
Josef Zoppoth

Teamklausur im Sommer.

Das Bürgermeisterteam unterwegs in der Marktgemeinde – zu Besuch im ÖAV Archiv. IM
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Kärntner Kinderstipendium 

„Das Kärntner Kinderstipendium 
ist ein Meilenstein“
„Das Land Kärnten ersetzt ab September 2022 die Durchschnittskosten für 
einen Kinderbildungs- und -betreuungsplatz zu hundert Prozent“, freuen 
sich die Landtagsabgeordneten Christina Patterer und Luca Burgstaller. 
Drei exemplarische Beispiele aus dem Bezirk Hermagor zeigen, wie Eltern 
nun davon profitieren.

„Dem Land Kärnten ist ein Meilen-
stein gelungen, um Kärnten zur 
kinder- und familienfreundlichs-
ten Region zu machen“, freuen 
sich die Landtagsabgeordneten 
Christina Patterer und Luca Burg-
staller. Gemeint ist damit die letz-
te Etappe des Kärntner Kinder-
stipendiums. Dieses Stipendium 
reduzierte Schritt für Schritt die 
durchschnittlichen Kosten für ei-
nen Platz in einer elementaren Bil-
dungseinrichtung (Kindergarten, 
Kindertagesstätte oder Tagesel-
tern). Die letzte Etappe ist nun er-
reicht: Das Land Kärnten ersetzt 
ab September 2022 die Durch-
schnittskosten für einen Kinder-
bildungs- und -betreuungsplatz 

zu hundert Prozent (siehe „Im 
Überblick“).

Vor allem in Anbetracht der der-
zeitigen Teuerungswelle ist das 
Kärntner Kinderstipendium die 
größte Entlastungsoffensive für 
Eltern, Alleinerzieherinnen und 
Alleinerzieher aller Zeiten, die zu-
gleich die beste Investition in die 
Zukunft unserer Kinder ist. „Weil 
Kindergarten und Kindertages-
stätte nicht nur eine Betreuungs-
einrichtung sind, sondern die ers-
te Bildungsstätte unserer Kinder“, 
begründet Burgstaller.

Finanzielle Unterstützung
Wie Eltern, Alleinerzieherinnen 

und Alleinerzieher vom 100-Pro-
zent-Kinderstipendium des Lan-
des Kärnten profitieren, zeigen 
drei exemplarische Beispiele aus 
dem Bezirk Hermagor. 

Anna Carina Themeßl (34) aus 
der Gemeinde Hermagor ist Mut-
ter von Julian (5 Jahre) und Fabi-
an (2 Jahre). Die beiden Buben be-
suchen die Kindertagesstätte und 
den Kindergarten Pressegger See 
„Durch die finanzielle Unterstüt-
zung wird eine frühzeitige päda-
gogische Betreuung unserer Kin-
der ermöglicht“, betont Themeßl.  

Junge Familie
„Ich bin dankbar, dass die Politik 

Eltern von Kindern im Kindergarten freuen sich über die finanzielle Entlastung durch das Kärntner-Kinderstipendium
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Kärntner Kinderstipendium 

gerade für junge Familien etwas 
tut“, sagt auch Patrizia Ober-
kofler (26), die in der Gemein-
de Gitschtal zu Hause ist. Sie ist  
verheiratet. Zu Tochter Lea-Marie 
(3) gesellte sich nun Sohn Linus, 
der vor einem Monat das Licht der 
Welt erblickte. Oberkofler schaut 
bereits nach vorne: „Das Kinder-
stipendium ist auch eine große 
Hilfe, wenn ich nach der Karenz 
wieder ins Berufsleben zurück-
kehre.“ Sobald Sohn Linus, wie 
bereits Tochter Lea-Marie, den 
Halbtagskindergarten besucht, 
wird sie wieder als Gärtnerin und 
Floristin arbeiten.

Nur Essen bezahlen
Als „unglaubliche finanzielle Un-
terstützung“ bezeichnet Erika 
Kerschbaumer (33) aus Herma-
gor das Kärntner Kinderstipen-
dium. Mit ihrem Lebensgefähr-
ten Wolfgang Wallner (35) hat sie 
zwei Kinder: Nico ist 21 Monate alt, 
Erik kam vor sechs Wochen zur 
Welt. Nico wird ab Oktober in der 
Krabbelstube des Kindergartens 
Pressegger See betreut. „Durch 
das Kinderstipendium haben wir 
lediglich die Kosten für das Essen 
zu bezahlen“, ist Kerschbaumer 
dankbar.

Kärntner Kinderbildungs- und 
-betreuungsgesetz
Mit der finanziellen Entlastung 
der Eltern allein ist es aber nicht 
getan. „Jetzt geht es darum, die 
Arbeitsbedingungen der Ele-
mentarpädagoginnen und -pä-
dagogen zu verbessern“, ruft 
Landtagsabgeordnete Christina 
Patterer in Erinnerung. Sie meint 
damit konkret Punkte wie die Ver-
einheitlichung der Bezahlung, 
eine gerechte Entlohnung und die 
Reduzierung der Gruppengrößen 
von derzeit 25 Kindern in Form 
eines Stufenplans. „Wir arbeiten 
gerade das neue Kärntner Kinder-

Im Überblick

Die Entlastung pro Kind durch das Kärntner Kinderstipendium ab 
1. September 2022, das hundert Prozent der Durchschnittskosten 
abdeckt, im Detail.

• Halbtagskindergarten:  
 108 Euro pro Monat (1.296 Euro pro Jahr)

• Ganztagskindergarten:  
 147 Euro pro Monat (1.764 Euro pro Jahr)

• Halbtagskindertagesstätte (Kinderkrippe):  
 162 Euro pro Monat (1.944 Euro pro Jahr)

• Ganztagskindertagesstätte (Kinderkrippe): 
 247 Euro pro Jahr (2.964 Euro pro Jahr)

bildungs- und -betreuungsgesetz 
aus, das eines der modernsten 
werden soll“, kündigt Patterer an.

Sie nimmt aber auch die Bun-
desregierung in die Pflicht: „Die  
Betreuung und die Bildung unse-
rer Kinder, die wertvolle Arbeit 
der Elementarpädagoginnen 
und -pädagogen sowie die kon-
tinuierliche Verbesserung der  
Bedingungen müssen auch dem 
Bund etwas wert sein.“ Patterer 
spricht sich offen für eine drin-
gend benötigte jährliche Kinder-
garten-Milliarde durch den Bund 
aus.

Für Kärntens 
Kinder & Familien!
Gefördert wird der durchschnittliche Elternbeitrag für Kinderbildungs- 
und Betreuungseinrichtungen in Kärnten! Mehr: kaernten.spoe.at/kistip

KÄRNTNER  KINDER-
STIPENDIUM

2018

2019

2020

2021

2022

50%

66%

70%

12x

100%

Reduzierung der Ø-Kosten

Reduzierung der Ø-Kosten

Reduzierung der Ø-Kosten
(Inflationsanpassung)

ausbezahlt (zuvor 11x)

Reduzierung der Ø-Kosten
(ab 1. September 2022)

Immer an
deiner Seite.

Durch das Kärntner Kinder-
stipendium profitieren 19.000 

Kinder bzw. ihre Eltern!
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Im Gespräch mit: Gemeinderätin 
Katja Unterassinger
Die Gemeinderatswahlen im März 2021 haben einen teilweisen Generatio-
nenwechsel im Gemeinderat mit sich gebracht. Erfreulicherweise konnten 
viele junge, motivierte Menschen für diese verantwortungsvolle Tätigkeit 
gewonnen werden. Eine davon ist Gemeinderätin Katja Unterassinger aus 
Mauthen, die uns in dieser Ausgabe einen Einblick in ihr Leben gewährt.

Katja Unterassinger ist 33 Jah-
re alt und ist in Kleinbergl (ob 
Jenig) mit ihren 3 Geschwistern 
aufgewachsen. Nach Besuch der 
Pflichtschule entschied sie sich 
für eine Lehre zur Hotelfach-
frau im Bürgerbräu in Hermagor  
und hat sich danach im touris-
tischen Bereich beruflich wei-
terentwickelt. Bereits seit 2011  
arbeitet Katja beim Falkensteiner 
Hotel Carinzia in Tröpolach und 
ist dort mittlerweile als Adminis-
tration & Human Ressource Ma-
nagerin in verantwortungsvoller 
Position. 

Im Jahr 2016 haben sie und ihr 
Mann Mario in Mauthen ein Haus  
gekauft, und leben seitdem glück-
lich mit Tochter Julia (9) und Sohn 
Lukas (5) in unserer Marktge-
meinde.

Katja, du bist 2-fache Mutter mit 
kleinen Kindern und berufstätig. 
Warum auch noch der Einstieg in 
die Kommunalpolitik?
Mir ist es lieber aktiv mitzuge-
stalten, anstatt nur zu kritisieren. 
Deshalb habe ich mich sehr inten-
siv mit den verschiedenen politi-
schen Ideologien auseinanderge-
setzt und mich aktiv bei der SPÖ 
gemeldet. Dort wurde ich sehr gut 
aufgenommen und ich erhielt die 
Möglichkeit, mich in der Gemein-
de und im Bezirk in verschiedenen 
Bereichen einzubringen. Als die 
Frage kam, ob ich auch im Ge-
meinderat Verantwortung über-
nehmen möchte, habe ich nicht 
lange überlegt. Die Wohn-Ge-
meinde ist unser direktes Lebens-
umfeld und da muss man aktiv 
mitgestalten, wenn man die Mög-
lichkeit dazu bekommt.

Politik hat allgemein einen 
schlechten Ruf. Es ist auch selten, 
dass sich junge Menschen aus ei-
genem Antrieb für politische Ar-
beit interessieren. Woher kommt 
dein Engagement und wieso SPÖ?
Mir sind Familien- und soziale 
Themen sehr wichtig. Da gibt es 
in Österreich noch sehr viel Ent-
wicklungspotential – vor allem 
für die Menschen, die es wirk-
lich brauchen. Die schweren Fälle 
werden von der Gesellschaft oft 
nicht gesehen oder man will sie 
nicht sehen. Bei der SPÖ stehen 
genau diese Themen – Kinder, Fa-
milien, soziale Aspekte, Bildung, 
Chancengleichheit – im Vorder-
grund und dort findet man Men-
schen, die wirklich an Verbesse-
rungen arbeiten wollen. Hier in 
Kötschach-Mauthen und auch im 
Bezirk habe ich die Erfahrung ma-

Hund Tyson lockert immer wieder den 
Arbeitsalltag auf.
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Ein großes Ziel unserer Arbeit im Land 
Kärnten ist es, zu einer der kinder-
freundlichsten Regionen Europas zu 
werden. Dies umfasst nahezu alle Maß-
nahmen, welche im Land getroffen wer-
den. Eine der wohl wichtigsten Maß-
nahmen ist das Kinderstipendium mit 
der 100% Übernahme der durchschnitt-
lichen Betreuungskosten für alle Kinder 
in den Kindergärten. Für Kötschach-
Mauthen bedeutet das für unsere bei-
den Kindergärten Würmlach und Köt-
schach, dass die Eltern nur mehr das 
Essen zahlen. Die gesamten Betreu-
ungskosten werden vom Land Kärnten 
übernommen. Ein wichtiger Meilenstein 
und eine große Entlastung in einer Zeit 
der Teuerung für unsere Familien. Ein 
Dank gilt an diese Stelle vor allem un-
seren Elementarpädagoginnen für ihre 
wertvolle Arbeit vor Ort. 

Neben den Maßnahmen des Landes 
leistet auch unsere Marktgemeinde 
einen großen Beitrag zur Entlastung 
unserer Familien. Neben der Erweite-
rung des Angebotes in unseren Kinder-
gärten und im Jugendzentrum (JUZE) 
sowie dem Babystartgeld NEU, gab es 
auch wieder ein tolles und leistbares 
Sommerbetreuungsangebot für unsere 
Kinder. 

Als Vorsitzende des Familienausschus-
ses der Gemeinde ist es meinem Team 
und mir ein Anliegen diese Angebote 
ständig weiterzuentwickeln und anzu-
passen. Ein wichtiger nächster Schritt 
ist sicher die Auszeichnung unserer 
Gemeinde zur familienfreundlichen 
Gemeinde mit dem UNICEF-Zusatzzer-
tifikat kinderfreundliche Gemeinde. In 
diesem Zuge soll es auch zur Befragung 
der Bürgerinnen und Bürger kommen. 
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Kinder- und Familien-
freundlichkeit als wich-
tiger Standortfaktor für 
unsere Marktgemeinde 
Kötschach-Mauthen 

GV LAbg. Christina Patterer

chen dürfen, dass es ein ehrliches 
und wertschätzendes Miteinan-
der gibt und die Arbeit schön und 
spannend ist.

In welchen Bereichen bringst du 
dich ein?
Ich vertrete Kötschach-Maut-
hen im Sozialhilfeverband des 
Bezirkes und bin auch Mitglied 
der SPÖ-Frauen im Bezirks- und 
Landesvorstand. Im Gemeinderat 
ist es vor allem der Familienaus-
schuss, wo wir 2021 das neue Ba-
bystartgeld entwickelt haben und 
in diesem Jahr den Schwerpunkt 
familien- und kinderfreundliche 
Gemeinde setzen. Wir schauen 
bewusst auf die vorhandenen An-
gebote und werden nun mit einer 
Arbeitsgruppe und unter Einbin-
dung der Bevölkerung weitere 
Leistungen für alle Generationen 
entwickeln. Dieser Prozess soll zu 
noch mehr Lebensqualität in un-
serer Gemeinde für alle Genera-
tionen führen.

Stichwort Lebensqualität: Was 
gefällt dir an Kötschach-Mauthen 
besonders?
Es gibt hier sehr vieles direkt vor 
Ort – auch gut zu Fuß erreichbar – 
ob Einkauf, Gastronomie, Freizeit-
angebote, medizinische Versor-
gung, oder einfach nur raus in die 
Natur. Wir haben hier eine ruhige, 
sichere, kinderfreundliche Lage, 
wo es im Vergleich zu vielen an-
deren Gemeinden eine sehr gute 
Infrastruktur gibt.

Abschließend noch 3 kurze per-
sönliche Fragen:
 
Dein Lieblingsplatz? Entlang der 
Gail mit meiner Familie und unse-
rem Hund Tyson spazieren gehen.

Dein Lieblingsessen? Kärntner 
Nudeln.

Dein Lebensmotto?  „Lebe dein 
Leben so wie du willst, nicht wie 
andere es gerne hätten.“ 

Familienzeit ist mir sehr wichtig.
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Kinderstipendium

Das Kinderstipendium:
100 Prozent für Kärntner Familien
Das Kärntner Kinderstipendium bringt finanzielle Entlastung in eine sehr 
belastende Zeit - und garantiert: jedem Kind die gleichen Chancen, von An-
fang an.

Seit 1. September dieses Jahres 
werden die durchschnittlichen 
Kosten für einen Kinderbildungs- 
und betreuungsplatz zu 100 Pro-
zent vom Land Kärnten über-
nommen. Das bedeutet 108 Euro 
pro Monat oder 1.296 Euro pro 
Jahr Landesförderung für den 
Besuch eines Halbtagskindergar-
ten bzw. 147 Euro pro Monat oder 
1.764 Euro pro Jahr für den Besuch 
eines Ganztagskindergarten.  
Bei Halbtagskindertagesstätten, 
-Kinderkrippen sind es 162 Euro 
pro Monat (1.944 Euro pro Jahr), 
bei Ganztagskindertagesstätten, 
- Kinderkrippen sind es 247 Euro 
pro Monat (2.964 Euro pro Jahr).

2018 wurde damit begonnen den 
Preis für den Besuch einer ele-
mentaren Bildungseinrichtung, 
also Kindergärten, Kindertages-
stätten und Krippen etappen-
weise zu reduzieren. SPÖ Kärnten 
Landesparteivorsitzender LH Pe-

ter Kaiser hat das Kinderstipen-
dium als  unverzichtbaren Mei-
lenstein auf den Weg Kärntens 
zur Kinder, - und familienfreund-
lichsten Region Europas, instal-
liert. Nun ist dieses Projekt mit 
der Übernahme von 100 Prozent 
der Durchschnittskosten vorläufig 
abgeschlossen. 

19.000 Kinder bzw. ihre Eltern wer-
den von dieser gravierenden und 
vor allem nachhaltigen Entlastung 
profitieren, für 10.500 Kinder wird 
der Betreuungsplatz völlig kos-
tenlos sein (außer Essensbeitrag), 
für rd. 8.500 Kinder, deren Kinder-
gartenplatz jetzt schon teurer ist 
als der Durchschnitt, werden die 
Eltern nur mehr die Kosten über 
dem Durchschnitt tragen.

Ein wichtiger Meilenstein - von 
vielen anderen: Ob Kärntner Fa-
milienkarte, Gratis-Schwimm-
kurse oder die jüngst gestartete 

Spielplatzoffensive - der Mensch 
steht bei unserer Politik im Mit-
telpunkt, vor allem unsere Kinder 
und Familien. Wir hätten den Weg 
zur Kinder, - und familienfreund-
lichsten Region Europas ohnehin 
beschritten - umso mehr freut es 
uns nun, dass unseren Familien 
durch dieses Stipendium ein we-
nig finanzielle Erleichterung ver-
schafft werden kann. Wir sind auf 
einem sehr guten Weg, jetzt gilt es 
Kurs zu halten. 

Nach Abschluss des Kindersti-
pendium-Projektes, geht es nun 
daran die Arbeitsbedingungen 
für Elementarpädagoginnen und 
–Pädagogen zu verbessern, die 
Vereinheitlichung der Bezahlung 
zu erreichen und die Gruppengrö-
ßen von derzeit 25 Kindern in Form 
eines Stufenplanes zu reduzieren.

Alle Infos unter kaernten.spoe.at/
kistip


